
 

 

  

Rede von 

Jürgen A. Junker,  

Vorstandsvorsitzender 

W&W AG 

 

 

zur Ordentlichen Hauptversammlung 

am Mittwoch, 13. Mai 2026, 

10:00 Uhr 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Es gilt das gesprochene Wort! 
 
 
 
 

  



2 
 

Sehr geehrte Aktionärinnen, sehr geehrte Aktionäre,  

meine sehr verehrten Damen und Herren, 

auch im Namen des Vorstands herzlich willkommen zur ordentlichen 

Jahreshauptversammlung der Wüstenrot & Württembergische AG. Ich begrüße 

alle, die sich zugeschaltet haben, und danke Ihnen für Ihr Interesse an unserem 

Unternehmen. 

Lassen Sie mich mit der wichtigsten Aussage beginnen: Die W&W-Gruppe ist 

zurück auf Kurs! Nach dem sehr schwierigen Jahr 2024 mit seinen erheblichen 

Belastungen durch große Elementarschäden haben wir 2025 ein starkes 

Ergebnis abgeliefert. Ihre W&W-Gruppe ist operativ erfolgreich und in einem sehr 

volatilen Umfeld wetterfest und auch solide aufgestellt.  

Trotz der unverändert schwachen Konjunktur in Deutschland, der zahlreichen 

Krisen, die Privatpersonen und Unternehmen bei ihren Ausgaben bremsen und 

verunsichern, haben wir 2025 unsere Kennzahlen im Neugeschäft verbessert – 

teilweise klar über dem Markttrend. Wir konnten zudem etwa 400.000 neue 

Kundinnen und Kunden in unserer Gruppe begrüßen.  

Ein kurzer Überblick zu unserem Neugeschäft soll dies unterstreichen. Beginnen 

wir mit dem Geschäftsfeld Wohnen: 

• Im Bauspargeschäft verzeichnete die Wüstenrot Bausparkasse, 

Nummer zwei unter den privaten Bausparkassen, eine leichte Steigerung 

des Brutto-Neugeschäfts um knapp ein Prozent auf 11,1 Milliarden Euro. 

Die Branche verzeichnete hingegen einen deutlichen Rückgang zum 

Vorjahr, wodurch sich unser Marktanteil auf knapp 18 Prozent erhöhte.  

 

Weiterhin auf Wachstumskurs ist auch das Kreditneugeschäft im 

Segment Wohnen, das inklusive der Vermittlungen an Partnerbanken 

gegenüber dem Vorjahr um 15,6 Prozent auf 5,4 Milliarden Euro zulegte. 

Damit haben wir unsere Marktposition in diesem Segment gefestigt.  

 

Kommen wir zum Neugeschäft im Geschäftsfeld Versichern. 



3 
 

• In der Schaden- und Unfallversicherung der Württembergischen 

Versicherung nahm der Jahresbestandsbeitrag aus Neugeschäft und 

Ersatzgeschäft um 8,3 Prozent auf 472 Millionen Euro zu. Alle Sparten – 

Kraftfahrt, Firmenkunden und Privatkunden – trugen dazu bei. Die 

Schaden-Kosten-Quote brutto verbesserte sich von 102,7 Prozent auf 

86,2 Prozent, ein auch in der Gesamtbranche sehr guter Wert. Gleichwohl 

blieben die Kosten in der Schadenversicherung hoch, was weiterhin auch 

an der Kostenexplosion im Kfz-Gewerbe liegt. 

 

• Im Zusammenhang mit der Kompositversicherung darf auch der Hinweis 

auf unser Digitalangebot Adam Riese nicht fehlen. Der vielfach 

ausgezeichnete Digitalversicherer setzte 2025 seine dynamische 

Entwicklung fort, konnte das Neugeschäft nach Jahresbestandsbeitrag um 

gut 11 Prozent steigern und zählt mittlerweile mehr als 450.000 

Versicherte zu seinen Kunden, die unter acht Produktkategorien wählen 

können. Adam Riese ist unverändert eine Erfolgsgeschichte, auf die wir 

stolz sein können. 

 

• In der Württembergischen Lebensversicherung konnten wir unsere 

Marktposition ebenfalls weiter ausbauen. Die Beitragssumme des 

Neugeschäfts erhöhte sich um 13,7 Prozent auf rund 3,7 Milliarden Euro. 

Auch in der betrieblichen Altersvorsorge (bAV) lag die Beitragssumme mit 

rund 1,2 Milliarden Euro über dem Vorjahr (1,1 Milliarden Euro). Der 

laufende Neubeitrag wuchs um 7,9 Prozent auf 104,2 Millionen Euro und 

das Einmalbeitragsgeschäft um 17,5 Prozent auf 432 Millionen Euro. 

 

• Die Württembergische Krankenversicherung blieb ebenfalls auf 

Wachstumskurs und verzeichnete einen Anstieg des gebuchten 

Bruttobeitrags um 5,8 Prozent auf 345,8 Millionen Euro. Der 

Jahresneubeitrag stieg ebenfalls um 8,6 Prozent auf 12,6 Millionen Euro, 

vor allem dank der Debatte zur Gesundheitsreform und der erhöhten 

Nachfrage in der Vollversicherung. 
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

wir konnten im Berichtsjahr den Konzernjahresüberschuss auf 121 Millionen 

Euro mehr als verdreifachen. Wir freuen uns über diesen Erfolg, wissen ihn 

jedoch realistisch einzuordnen. Natürlich liegt das Ertragsniveau noch deutlich 

unterhalb des Zielkorridors eines Konzernergebnisses zwischen 220 und 

250 Millionen Euro, das wir mittelfristig wieder erreichen wollen. Aber der Kurs 

stimmt, und wir wollen im laufenden Jahr einen weiteren Schritt in Richtung 

dieser Zielspanne machen. 

Im Einzelabschluss der W&W AG nach HGB-Rechnungslegung, in dem sich   

Schadenbelastungen und Schwankungen an den Kapital- und Finanzmärkten 

kurzfristig weit weniger stark auswirken als nach IFRS, erreichten wir 2025 eine 

Ertragssteigerung von 11 Millionen Euro auf 146 Millionen Euro – übrigens der 

siebte Anstieg in Folge. 

Was die Dividende betrifft, so wollen wir auch für das vergangene Jahr 

Kontinuität wahren. Deshalb schlagen Vorstand und Aufsichtsrat Ihnen heute in 

Tagesordnungspunkt 2 eine zum Vorjahr konstante Ausschüttung von 

65 Eurocent pro Aktie vor. Damit können wir neben der angemessenen 

Erfolgsbeteiligung für Sie als Anteilseigner auch unsere Kapitalrücklagen weiter 

stärken und somit das zukünftige Wachstum unserer Tochtergesellschaften 

finanzieren. 

 

Meine Damen und Herren,  

ich komme zu einigen erforderlichen Erläuterungen. Die Hauptversammlung der 

Wüstenrot & Württembergische AG vom 14. Mai 2024 hat den Vorstand unter 

Tagesordnungspunkt 10 ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats eigene 

Aktien zurückzukaufen. Der Vorstand hat am 25. November 2025 beschlossen, 

von dieser Ermächtigung Gebrauch zu machen, um diese Aktien 2026 im 

Rahmen eines Mitarbeiterbeteiligungsprogramms anzubieten und ggf. 

verbleibende Aktien für nachfolgende Mitarbeiterbeteiligungsprogramme oder 

andere gesetzlich zulässige Zwecke zu verwenden.  
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Ebenfalls am 25. November 2025 hat der Vorstand die Ausgabe eigener Aktien 

an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der W&W und nachgeordneter 

Konzernunternehmen im Rahmen des Mitarbeiteraktienprogramms 2026 

beschlossen. Der Aufsichtsrat der Wüstenrot & Württembergische AG hat dem 

Erwerb sowie der Ausgabe der Aktien im Rahmen des 

Mitarbeiteraktienprogramms 2026 am 11. Dezember 2025 zugestimmt. 

Auf Basis dieses Beschlusses hat die Gesellschaft im Zeitraum vom 12. Januar 

2026 bis einschließlich 20. März 2026 insgesamt 300.000 eigene Aktien 

zurückerworben. Dies entspricht 0,32 Prozent des satzungsmäßigen 

Grundkapitals der Gesellschaft beziehungsweise einem Anteil von 

1.569.000 Euro. Der durchschnittliche Kaufpreis lag bei 15,86 Euro, sodass der 

Gesamtkaufpreis bei insgesamt 4.758.780,14 Euro lag.  

Weitere Details zum Aktienrückkauf sowie die gesetzlich vorgeschriebenen 

Veröffentlichungen finden Sie auf unserer Investor-Relations-Seite im Internet 

unter dem Schlagwort „Aktienrückkäufe“. 

Im Rahmen des Mitarbeiteraktienprogramms 2026 wurden sodann 

92.430 Aktien durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der W&W oder 

nachgeordneter Konzernunternehmen erworben und in einem Zeitraum vom 

1. April 2026 bis einschließlich 17. April 2026 ausgegeben. 

Das Bezugsrecht der Aktionäre war entsprechend des unter 

Tagesordnungspunkt 10 Absatz 2 litera c) der Hauptversammlung vom 14. Mai 

2024 gefassten Beschlusses ausgeschlossen, da die Aktien an Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Gesellschaft und nachgeordneter Unternehmen ausgegeben 

wurden. 

Die verbleibenden 207.570 Aktien bleiben zunächst bei der Gesellschaft und 

werden für etwaige künftige Mitarbeiterbeteiligungsprogramme oder sonstige 

nach der Ermächtigung aus der Hauptversammlung vom 14. Mai 2024 zulässige 

Zwecke verwendet. 
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Bereits in der Einberufung haben wir darauf hingewiesen, dass sich die Anzahl 

der eigenen Aktien aufgrund dieses Mitarbeiteraktienprogramms noch verändern 

wird. Um Ihnen weiterhin eine Dividende von 65 Cent je Aktie auszuzahlen, 

haben wir den Gewinnverwendungsvorschlag entsprechend angepasst. Der 

Versammlungsleiter wird Ihnen diesen geänderten Beschlussantrag später 

ausführlich darlegen. 

 

Meine Damen und Herren, 

richten wir den Blick nach vorn. Wo steht die W&W-Gruppe bei ihrem Anspruch, 

ein leistungsstarker, moderner und nahbarer Spezialist für die finanzielle 

Vorsorge aus einer Hand zu sein? 

Wir haben auf unserem Weg bereits viel erreicht. Jetzt geht es darum, das 

Erreichte abzusichern, das profitable Wachstum fortzusetzen und wenn möglich 

noch zu beschleunigen. 

Dazu müssen wir digitaler, standardisierter und effizienter werden. Ich hatte 

in den vergangenen Jahren mehrfach betont, dass Kosteneffizienz Vorrang vor 

Wachstum um jeden Preis haben muss.  

Die nahezu konstanten Brutto-Verwaltungsaufwendungen 2025 von 

1.171 Millionen Euro beweisen, dass wir unsere Kosten im Griff haben. 

Gleichzeitig müssen wir weitere Schritte gehen: Eine Schlüsselrolle spielen 

dabei leistungsstarke IT-Strukturen, die schnelle, kostengünstige und 

zukunftsstarke Abläufe gewährleisten sowohl bei Wüstenrot als auch bei den 

Württembergischen Versicherungen. 
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Dazu gehört auch und vor allem ein verantwortungsbewusster Einsatz von 

Künstlicher Intelligenz. Derzeit legen viele Unternehmen ihre Bekenntnisse und 

Haltung zum Thema KI ab. Die Einschätzungen reichen, je nach Branche, von 

grundlegender Skepsis bis zu fast euphorischer Technologiegläubigkeit. Unsere 

Einstellung hat sich nicht geändert: Wir sehen KI nicht als Bedrohung, sondern 

im Gegenteil als Chance und als Treiber für unseren weiteren Wandel – und 

wir setzen KI bereits heute umfangreich und mit Erfolg im Sinne unserer 

Kundinnen und Kunden ein. 

 

Meine Damen und Herren, 

ich betone es gerne nochmals: Digitale Tools müssen immer der 

Kundenzufriedenheit nützen. Kundinnen und Kunden, die einen einfachen 

Haftpflichtschaden melden, sind sicherlich dankbar, wenn dies auf digitalem 

Wege und mit KI-Unterstützung schnell und unbürokratisch erfolgen kann. Dieser 

Service wird vielleicht sogar erwartet, weil viele Dinge des täglichen Lebens 

ohnehin schnell und bequem online abgewickelt werden. Kundinnen und Kunden 

wissen aber und schätzen es, dass weiterhin auch Kundenberaterinnen und  

-berater in gewohnter Weise persönlich kontaktiert werden können. Vor allem bei 

Fragen komplexer Vorsorgelösungen wie einer Renten- und 

Krankenvollversicherung oder rund um die Baufinanzierung ist dies nach wie vor 

der Wunsch unserer Kundinnen und Kunden. 

Umso wichtiger ist es, dass wir die KI-Kompetenz unserer Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter durch Fortbildungen und Schulungen ausbauen. Wir investieren 

deshalb erheblich in die weitere Qualifizierung unserer Belegschaft, denn das 

Arbeiten in einem digitalisierten und teilweise KI-unterstützten Produkt- und 

Serviceumfeld erfordert spezielle Fähigkeiten – in technischer wie in 

kommunikativer Hinsicht. Um es auf eine kurze Formel zu bringen: Wir haben 

begonnen, uns gesamthaft KI-fähig zu machen und nehmen dabei unsere 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit. Dabei bauen wir auf einem soliden 

Fundament auf. KI ist die Weiterentwicklung unserer digitalen Lösungen. Wir 

fangen also alles andere als am Anfang an, im Gegenteil. 
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Digitale Angebote und Services mit einem passgenauen Einsatz von KI werden 

uns auch dabei helfen, unsere Kundenbasis zu verbreitern. Vor allem jüngere 

Zielgruppen erwarten, Standardprodukte bequem und durchgängig online oder 

per App abschließen zu können. Sie möchten Produkte, die einfach, verständlich 

und transparent sind und die ihre individuellen Bedürfnisse so gut wie möglich 

abdecken. Die exzellenten Noten, die unser Direktversicherer Adam Riese in 

punkto Kundenzufriedenheit und Transparenz regelmäßig erhält, und der große 

Erfolg zeigen, dass wir diese Anforderungen erfolgreich bedienen können. 

Neukundinnen und -kunden wollen wir auch durch eine stärkere Vernetzung mit 

unserem Außendienst und unseren externen Vertriebspartnern gewinnen. 

Wir setzen dabei weiterhin auf ein umfassendes Multi-Kanal-Angebot, das 

persönliche Beratung durch Außendienst, Partnervertriebe und Makler mit 

digitalen Services verbindet.  

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,  

für das laufende Geschäftsjahr 2026 haben wir uns vier zentrale Ziele 

vorgenommen.  

1. Wir wollen die Ertragskraft des W&W-Konzerns weiter ausbauen. 

2. Wir wollen ertragreich wachsen und in unseren Segmenten erneut 

Marktanteile gewinnen. 

3. Wir wollen die Zufriedenheit unserer Kundinnen und Kunden steigern. 

Und: 

4. Wir wollen die Attraktivität der W&W-Gruppe als Arbeitgeber weiter erhöhen. 

Alle diese Ziele stehen im Einklang mit unserem konzernweiten 

Fitnessprogramm „Bestform 2030“, das den Rahmen für die strategische 

Weiterentwicklung der W&W-Gruppe setzt. 
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Zentral dabei ist, dass wir als Dienstleistungsunternehmen auf die Gewinnung 

und Bindung von motivierten und qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

existenziell angewiesen sind. Ein einladendes und wertschätzendes 

Arbeitsumfeld, wie wir es mit unserem neuen Campus in Kornwestheim bieten, 

ist dafür ebenso wichtig wie die stetige Aus- und Weiterbildung der Belegschaft, 

gerade wegen der fortschreitenden Digitalisierung. Denn mit ihr verändern sich 

auch Berufsbilder und Kompetenzanforderungen in unserer Branche.  

Voraussetzung für nachhaltigen Erfolg ist, dass wir in der gesamten Organisation 

die Neugierde und Agilität weiterentwickeln, die uns in den vergangenen 

Jahren, seit Beginn unserer Transformation, ausgezeichnet hat. Die W&W-

Gruppe bewegt sich in einem sehr dynamischen Umfeld, in dem sich die 

gesamtwirtschaftlichen und branchenspezifischen Rahmenbedingungen für 

Vorsorge und Vermögensbildung ständig verändern. Dies erfordert neue 

Denkansätze und neue Lösungen. Denken Sie an die vielfältigen, sich nicht 

selten widersprechenden Vorschläge zur Altersvorsorge, zur Reform des 

Rentensystems, zur Reform der Krankenversicherung, zur Förderung des 

Wohnungsbaus oder zur energetischen Gebäudesanierung. Alles das gilt es, im 

Interesse unserer Kundinnen und Kunden, im Blick zu haben. 

Gerade in den ersten Monaten dieses Jahres hat sich das Umfeld für unsere 

Geschäfte durch den Krieg im Iran und im Nahen Osten und die daraus 

resultierenden Folgen für die Weltwirtschaft nochmals verändert. Die 

Unsicherheiten haben zugenommen, die Inflationsgefahr ist gestiegen und die 

ohnehin moderaten Prognosen für das Wirtschaftswachstum in Deutschland 

wurden von den einschlägigen Instituten bereits nach unten korrigiert. 

Wie in den Jahren zuvor können wir als W&W-Gruppe also auch 2026 nicht auf 

Rückenwind von außen hoffen. Wir werden uns unseren Erfolg erneut selbst 

erarbeiten. 
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Im 1. Quartal ist dies bereits gut gelungen. Der Bestand wuchs in allen 

Segmenten, während sich das Neugeschäft unterschiedlich entwickelte.  

Einige Beispiele: Der Bestand an Baudarlehen stieg im Konzern von 30,1 auf 

30,4 Milliarden Euro. Auch der Versicherungsumsatz gemäß IFRS 17 – die 

Versicherungstechnischen Erträge – erhöhte sich. Im Segment 

Personenversicherung wuchs er um 3,6 Prozent auf 348 Millionen Euro nach 

336 Millionen Euro im 1. Quartal des Vorjahres. Im Segment Schaden-/ 

Unfallversicherung stieg der Versicherungsumsatz um 6,5 Prozent auf 

755 Millionen Euro nach 709 Millionen Euro im Vergleichszeitraum ein Jahr 

zuvor.  

Im Segment Wohnen lag das Neugeschäftsvolumen im 1. Quartal unter dem 

Wert im Vorjahreszeitraum, während die Beitragssumme Neugeschäft in der 

Lebensversicherung um 6,6 Prozent auf 948 Millionen Euro zulegte. Im 

Vergleichszeitraum ein Jahr zuvor waren dies 889 Millionen Euro. Im Segment 

Schaden-/Unfallversicherung bewegte sich das Neugeschäft auf 

Vorjahresniveau. Die gute Entwicklung im Kraftfahrt- und Privatkundensegment 

wird dabei durch Profitabilisierungsmaßnahmen im Firmenkundengeschäft 

überlagert. 

 

Meine Damen und Herren,  

was bedeutet dieser Jahresstart nun für das Gesamtjahr 2026? – Wichtig bleibt, 

dass wir in allen Segmenten eine erneute Steigerung unserer Bestandsgrößen 

erwarten. Das dazu korrespondierende Neugeschäft steht insbesondere in der 

Bausparkasse sowie der Schaden-/Unfallversicherung unter dem Ziel einer 

margen- und profitabilitätsorientierten Zeichnungspolitik.  
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Auf Basis dieser Neugeschäftsplanung, bei in etwa stabilen 

Verwaltungsaufwendungen und aufgrund des Wegfalls von Sondereffekten aus 

dem Vorjahr, gehen wir für das Geschäftsjahr 2026 von einer weiteren 

Verbesserung des IFRS-Konzernergebnisses in einer Spanne von 120 bis 

150 Millionen Euro aus. Im Einzelabschluss nach HGB rechnen wir damit, das 

Jahresergebnis weiter verbessern zu können und damit den Aufwärtstrend der 

vergangenen Jahre fortzusetzen. 

Dies alles steht, wie Sie sich denken können, unter dem Vorbehalt, dass keine 

unvorhersehbaren negativen Ereignisse von wesentlicher Tragweite eintreten – 

sei es gesamtwirtschaftlich, mit Blick auf die geopolitischen Krisen oder mit Blick 

auf die Schadenentwicklung. 

 

Meine Damen und Herren,  

bei allen Herausforderungen haben wir also Anlass, weiterhin zuversichtlich in 

die Zukunft zu schauen. Die W&W-Gruppe hat ein starkes Fundament, auf dem 

wir unser Unternehmen noch innovativer, leistungsstärker und wetterfester 

machen werden. Dabei zählen wir auf unsere rund 13.000 Kolleginnen und 

Kollegen im Innen- und Außendienst, für deren hohes Engagement und 

erfolgreiches Wirken ich mich im Namen des gesamten Vorstands herzlich 

bedanke. Ihnen, verehrte Aktionärinnen und Aktionäre, gilt ein nicht minder 

herzlicher Dank für Ihr Vertrauen, das Sie der W&W-Gruppe oft schon seit vielen 

Jahren entgegenbringen. 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


